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aus der region (fortsetzung)

Pfarreien Sa 08.05. So 09.05. Do 13.05. Sa 15.05. So 16.05. Sa 22.05. So 23.05. Mo 24.05.

Bazenheid 10.30 10.30 09.00 10.30 09.00

Gähwil 09.00 09.00 10.30 10.30 09.00

St.Iddaburg 18.00 10.30 10.30 18.00 10.30 18.00 10.30 10.30

Kirchberg 19.30 Di 10.30 10.30 18.00 10.30 19.30 Mü 09.00 10.30

Lütisburg 10.30 Va 19.30 10.30 09.00

Bütschwil 19.00 19.30 09.00 19.00 Df 09.00 19.00 Df 10.30 09.00

Ganterschwil 09.00 ök 10.30 19.30 19.30 10.30

Mosnang 19.30 10.00 10.00 19.30 10.00 19.30 10.00 10.00

Libingen 08.30 10.00 08.30 08.30 08.30

Mühlrüti 09.00 09.00 09.00 09.00 09.00

Lichtensteig 08.30 Va 17.30 08.30 10.30

Mogelsberg 19.30 10.00 ök 19.30 08.30

Oberhelfenschwil 17.30 Va 19.30 17.30 19.30 10.30

St.Peterzell 10.30 08.30 10.30 17.30 08.30

Wattwil 18.30 10.30 Va 18.30/10.30 18.30 10.30 18.30 10.30 10.30

Kloster Wattwil 08.30 08.30 08.30 08.30

Hemberg 17.00 09.00 17.00 17.00

Ricken 09.00 Va 20.00 09.00 09.00 09.00

Ebnat-Kappel 18.00 10.30 10.00 18.00 10.00

Neu St.Johann 10.00 09.00 18.00 10.00

Stein 09.30 Va 19.30 19.30 09.30

Alt St.Johann 19.30 09.30 09.30 ök 09.30 09.30

Wildhaus 17.30 11.00 11.00 17.30 11.00 17.30 11.00

Legende: Df = Dietfurt, Tf = Tufertschwil, Di = Dietschwil, Mü = Müselbach, AH = Altersheim Horb, ök = ökumenischer Gottesdienst, Or = Oberrindal, Va = Vorabend

sinnlichen Genüsse, obwohl das Fest einen sinnlichen Ursprung 
hat: das Feuer, der Sturm, das Wasser; alles Symbole für den 
Heiligen Geist. 

Gepackt vom Heiligen Geist
wurden die ersten Jünger und Jüngerinnen in Jerusalem durch­
geschüttelt von der bewegenden Begegnung, die sie hatten. Das 
kraftvolle Wirken, das mit Freude, Kraft und Dynamik verbun­
den ist, kann nicht hinter verschlossenen Türen allein stattfin­
den. Pfingsten wird zum Auftrag hinauszugehen, um den Geist 
Gottes unter den Menschen spürbar und sichtbar zu machen 
durch Gottes-, Nächsten-, Selbst- und Feindesliebe. Diese Sen­
dung geschieht aus dem Feuer der Liebe. Sie ruft so viel Begeis­
terung (=Geist) hervor, damit Glaube und Vertrauen sich rasch 
ausbreiten.

Gabe der Unterscheidungen
Wer hinausgeht, ist angreifbar, verwundbar. Darum gibt es im 
pfingstlichen Geist die Gabe der Unterscheidung: die Gabe ab­
wägen und differenzieren zu können. Um Unterschiede sehen 
zu können, muss man sie im Licht (Feuer) betrachten, müssen 
sie beleuchtet sein, muss man selbst erleuchtet sein. Um unter­
scheiden zu können, muss man selbst beweglich sein. Das wird 
uns im Sturm oder Wind sichtbar vor Augen geführt. Nur 
Lebendiges kann Lebendiges schauen. 
Pfingsten – pente koste (50 Tage), nach Ostern, Krönung des 
Osterfestes, das uns lehrt, mit Vielfalt umzugehen, das Simplifi­
zierungen eine Absage erteilt.

Josef Manser


